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Vorwort


Wer denkt nicht gerne zurück an die eigene Kindheit, als die Eltern oder die Großeltern am Abend eine Geschichte vorgelesen haben? Manche Ausführung begeisterte deshalb so sehr, weil es Parallelen zum eigenen Leben gab. Plötzlich war man Teil der Erzählung!


Menschen hören gerne Geschichten – in jedem Alter! Beim Zuhören kann man sich zurücklehnen, entspannen und man lässt seiner Fantasie freien Lauf. Dadurch wird eine Vergrößerung des eigenen Wortschatzes und eine Erweiterung der Konzentrationsfähigkeit möglich. Für Kinder ist das ein wichtiger Entwicklungs- und Lernprozess!


Unser Gehirn mag spannende Geschichten! Im Klassenzimmer ist es für mich als Lehrerin beeindruckend zu beobachten, wenn meine Schüler völlig konzentriert an meinen Lippen hängen. Diese Faszination kann ich am Gesichtsausdruck und vor allem in den Augen erkennen. Am liebsten erzähle ich frei, ohne Text und vor allem etwas theatralisch. Fast jede Story wird dann nachbesprochen. Es darf auch am (offenen) Ende gefeilt werden, wenn sich in Verbindung mit dem eigenen Leben neue Ideen auftun. Nicht selten bekomme auch ich dadurch einen anderen Blickwinkel auf Inhalte meiner Ausführungen. So lerne ich dann von meinen Schülern!


Diese Geschichten wurden von mir bereits im Jahr 1995 für meine beiden Kinder Martina (3 J.) und Roland (1 J.) geschrieben und gleich erfolgreich ausprobiert. Nun ist die Zeit reif, um diese Katzenstorys auch anderen Kindern zukommen zu lassen. Nehmen Sie das Buch zur Hand und versinken Sie mit Ihren Kindern in der Welt der Stubentiger Carla und Charly.




Carla und Charly


Zwei kleine Fellnasen erkunden schon neugierig ihre Kinderstube auf einem Bauernhof im hügeligen Mühlviertel in Oberösterreich. Bereits in den ersten Wochen nach der Geburt geben Carla und Charly ihren Geschwistern zu erkennen, wer hier das Sagen hat.


Carla ist eine hübsche Prinzessin. Ihre weißen Samtpfoten und ihr weißes Schwanzspitzchen verleihen dem dichten grau-schwarz getigerten Fell ein edles Aussehen. Mit ihren klaren Augen beobachtet sie die Umgebung - neugierig und trotzdem unauffällig. So entgeht dem kleinen Katzenmäderl nichts. Auch im Schlaf bekommt sie mit ihrem guten Gehör alles mit.


Carla ist eine richtige Diva, eine Lady. Mit ihrer Klugheit weiß sie schon als Babykatze ihre Geschwister zu lenken, ohne dabei böse oder überheblich zu sein. Sie bringt ihre Umwelt zum Staunen, indem sie ruhig, liebevoll, aber auch etwas frech ist. Carla holt sich stets von den Menschen auf dem Bauernhof ihre Streicheleinheiten: überall und sofort!


Ihr Bruder Charly ist der Spitzbub in der Familie. Ein Frechdachs, der sich auch holt, was er braucht. Wenn er nicht gerade was anstellt, kuschelt er gerne mit seinen Geschwistern und mit Mama.


Charly lässt keine Gelegenheit aus, mit seinen großen, schwarzen und kugelrunden Augen eine Möglichkeit zu erkennen, wo man einen Streich spielen kann. Sein besonderes Merkmal sind die langen und weißen Schnurrhaare. Das schwarz-weiße Fellkleid, welches durch die langen, seidigen Haare besonders kuschelig ist, verleiht ihm ein größeres Aussehen. Sein Schwanz wirkt dadurch viel mächtiger. Charly ist ein kleines Teufelchen, welches man aber einfach lieben muss!


Die Kinderstube bei Mama und den Geschwistern ist lustig und spannend zugleich. Carla und Charly haben immer großen Spaß und vor allem lernen sie alles, was für ein Katzenleben wichtig ist. Die Tage sind ausgefüllt mit vielen Erlebnissen. Auch Begegnungen mit den anderen Tieren auf dem Bauernhof gehören dazu. Große Freude macht den Katzenkindern das „Spiel“ mit den Mäusen. Das ist einfach ein Jux, den man voll auskosten muss. Schließlich wird man von Mama auch gelobt, wenn ihr eine Maus gebracht wird. Das macht Charly immer sehr stolz!


Nach den ersten Wochen des Spielens und Lernens kommt auf Carla und Charly ein einzigartiges, schönes und großes Abenteuer zu. Das kann ja heiter werden …
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Carla und Charly sind noch sehr klein und Fremden gegenüber ängstlich!




Der alte Bauernkasten


Carla und Charly leben jetzt in einem ganz schönen Haus mit Garten. Hier geht es ihnen sehr gut und ihr Frauchen und ihr Herrchen sind sehr lieb zu den beiden. Es kann kein besseres Katzenleben geben!


Heute soll ein alter Bauernkasten gestrichen werden. Carla und Charly wollen natürlich auch helfen. Es macht richtig Spaß, mit Frauchen zu spielen. Irgendwie hat Charly aber den Eindruck, dass „sein Mädl“, so wie er sein Frauchen heimlich nennt, etwas gereizt ist.


Carla ist es wohl schon zu langweilig geworden. Sie liegt bereits in voller Größe auf dem Sofa und schläft. Nur Charly rennt immer wieder dem Ball nach, den das Frauchen wortlos in das Wohnzimmer schießt. Blitzschnell ist er wieder mit dem Ball im Vorraum zurück.


Hier steht der Bauernkasten, darunter ist Karton ausgebreitet. Charly gibt dem Ball noch einen Stupser … upps … der Ball landet in der Dose mit der Farbe. Ein scharfes „Charly“ bremst ihn ein. Aber nur kurz!


Auf seiner rechten Vorderpfote ist ein blauer Farbklecks gelandet. Charly wischt mit seiner linken Pfote darüber und schleicht davon. Ein noch schärferes und lauteres „Charly“ überhört der kleine Stubentiger. Er malt nämlich jetzt auch! Auf dem Fliesenboden in der Küche sind schon ein paar „Charlypfoterl“ zu sehen. „Das macht richtig Spaß!“
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